
Entwicklung bıs hın ZUI Gründung des Zentren Deutschland, Skandınavıen
Lutherischen Weltbundes 1947 und USA, die dann 1923 ZUI Gründung

des Lutherischen WeltkonventsDamiıt sınd Inhalt und Orientierung dıe-
SCS Buches angedeutet, das einer der be- FEisenach führte
sten kKkenner zeitgenÖssıscher utherı1- Die agungen, theologischen und

ökumenischen Diskussionen und Per-scher Kirchengeschichte geschrieben
hat ON‘ Nelson, der CN und in spektiven und die praktische Hilfsarbeıt
verschiıedenen Funktionen (u.a aupt- des Weltkonvents werden eingehend
vortrag auf der Vollversammlung des und Heranzıehung vieler zeıtge-
1LW in Helsinkı mıt dem Weg nössischer Dokumente, Protokolle, Be-
und der Arbeıt des LW verbunden ist, richte und Briefe beschrieben, wobel eın
gründet seıne Darstellung auf eingehen- größeres und VOT allem auch für deut-
de Archivstudıen In den USA, In Däne- sche Leser höchst aufschlußreiches Ka-
mark, in der Bundesrepublık und In pıtel der Situation und internationalen
&$  nt. Das verleiht dem uch nıcht 190008 Beziehungen der utherischen Kırchen
anschauliche Konkretheıit und eDen- und des Weltkonvents In der Nazizeıit
digkeıt, sondern vermuittelt dem Leser gew1ıdmet ist Das uch schlıelit mıt
auch viele Fakten und Aspekte, die bis- einem faszınierenden, durch Berichte

VO Augenzeugen unmittelbar lebendigher wenig oder 1Ur einem kleinen Kreıis
VO Beteiligten bekannt Da- werdenden Bericht über diıe ‚„Wıederge-
durch stellt Nelsons uch inNe wesentlı- burt und Rekonstruktion des Weltlu-

ertums 944-1947°°che rgänzung den beıden anderen
Arbeıten ZUr Vorgeschichte des LW Nelson hat keine Erfolgsstory g-
VO  — eng Wadens]ö (1970) und urt schriıeben, sondern eine kritische Dar-
Schmidt-Clausen (1976) dar stellung des gerade für das Luthertum

Nelsons uch beginnt beiım End- beschwerlichen eges hın ZU Be-
punkt der beschreibenden Entwick- wußtseın und ZUTr Gestaltwerdung einer

weltweıten Gemeinschaft. Dabe!1 ziehtjungen, be1l der Gründung des Lu-
therischen Weltbundes auf der Vollver- sıch w1e eın Faden durch dıe 1 )ar-
sammlung 1947 in und Der Weg dort- stellung die theologische Überzeugung
hın iırd in den folgenden Kapıteln be- und Hoffnung des utors, daß sıch
schrieben. Dıiese seizen ein beı den UTO- auch 1m Luthertum die weltweıte D1-

mension 1m erständnıiıs Von Kırche 1mM-päischen urzeln des internationalen
Luthertums, den ersten Bemühungen MMer stärker durchsetzen möge Nelson

CNSCIC Gemeinschaft den hat mıiıt diesem uch einen grundlegen-
den, authentischen und den Leser fes-deutschen und europäischen Luthera-

nNeTrN 1n der zweıten älfte des Jahr- selnden Beıtrag ZUT NEUETECEN Kırchenge-
hunderts, der weitgehend defensiıven schichtsschreibung geleıistet.

Günther GalßmannHaltung des europäischen Luthertums
angesichts gelstiger und gesell-
schaftlıcher Strömungen in der eıt VOI

dem Ersten Weltkrieg und dem mühsa-
199150 Rıngen dıe Zusammenführung Helga Anschütz, Die syriıschen Christen

VO Tur Abdın ıne altchristliıchedes zersplıtterten amerikanıschen E:
thertums. Der Hauptteıil des Buches be- Bevölkerungsgruppe zwıischen Behar-
handelt dıe Aufnahme internationaler rung, Stagnation und Auflösung
Ontakte zwıschen den dreı lutherischen (Abhandlungen 1Im Auftrag des Ost-
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kırchlichen Instituts, 34.) Augu- besetzen. Bıs eiwa 1200 Jhıeben dıe kul-
stiınus-Verlag, Würzburg 1984 258 turell bedeutenden Städte außerhalb des
Seıiten. Brosch. 685,— Iur ’Abdın kirchlich ührend. ann

aber dıie abgelegenen Gebiete000 andere Jetzt schon
des zentralen Iur Abdın iıhre Bedeu-000 syriısch-orthodoxe Christen

dus dem JIur ’Abdın als Gastarbeıiter tung für dıe syrische Kırche. ir DC-
WallnNen auch dıe Ortschaften mıt ihreroder Asylanten oder nachgezogene Fa-

mılıenglieder In der Bundesrepublik: christlichen Bevölkerung 1dya mehr
das macht das Thema aktuell. Warum Gewicht gegenüber den Östern, deren

Leben Ende des verküm-bleiben S1Ee nıcht ın ihrer Heımat?
Eın utor, der mıt einer solchen

merte Die fortgesetzte Aggressivıtät der
Kurden bestimmt seıt 960 dıe syrischenDetaıil über den „Berg der Knechte Christen ZUT: Abwanderung: erst überGottes“ Auskunft g1bt, ist als Person 1N- dıe TeENzZE in dıe Jazırah, dann nach

teressant Dr Helga Anschütz 1st Geo- Deutschland, Holland und Schweden.graphın Fachliches Interesse hat S1e In S1ie geben ihre Heımat preıls. ıneden Iur Abdın, Jenes kırchliche und fänglıche Dokumentatıon führt Ort-ethnısche Einsprengsel In der Osttürkeı, schaften un Klöster auf, einst Stätten
SCZORCH. Couragıert durchstreifte s1e 1Im christlicher Kultur, Jetzt verlassen oderBauJahr 1956, mıt seinem NVer- NUur teilbewohnt, 98088 wenige, ın denenwüstlichen Karosserieblech muttersee- der Bestand gehalten ist Der 1n den eINn-leneinsam dıe Berglandschaft. Ihr Herz zelnen geschichtlichen Epochen gültigeblieb den dortigen Christen hängen. Besitzstand ist auf kartenblättern fest-
Aus einer Famılie deutscher Bıldungs- gehalten durchscheinende Folıen, dıe
tradıtıon stammend, Wäal rau Anschütz auf eine Grundkarte aufzulegen sınd.
{äahıg, sıch sprachlich, hıstorisch, theo- Eın Bıldteil zeıgt Kirchenarchitektur,logisch, In Filmtechnik weıterzubil- Bıschöfe und Priester In ihren Handlun-den und das orthodoxe Syrertum unter gCcnhnh Eınzelbeobachtungen machen dasden verschiıedensten Aspekten würdiI1- uch interessant: die Beschreibung
SCI der Frauen, dıe INall Kaschischtho

Das Jetzt VO den Würzburger Augu- nenn und den ihrem Geschlecht
stinern In hre Reihe aufgenommene verbotenen Altarraum betreten, konver-
Werk 1st die reifste Frucht ihrer Feldfor- tierte Frauen taufen und dıe Kommu-
schung. Man erfährt: Das frühe ANTrIı- nıon Frauen und Mädchen austeılen.
tentum entwiıickelte sıch in den städti- Oder der Hınweis auf den inneren Kon-
schen Zentren Rande des TIur ’Ab- flıkt, der adurch aufkam, daß die Jun-
dın und den damalıgen Verkehrskno- Generatıion sıch als Bluterbe des einst
tenpunkten Von da Aus besiedelten mächtigen Assyrertums verstand, die
Mönche das unzugänglıche Gebirgsge- kırchliche Autorıtät diesen NsSpruc
blet och jetzt konzentriert sıch das aber ablehnte
geistliche Leben auf die verblıiebenen Den eigentlichen geistliıchen Reich-
Klöster: Deir Mar Gabriel, Deır Mar tum des Syrertums, seine lıturgische
Jakub, Deır Mar Sarkıs, Deır Mar MalIl- Tradıtion, seine haglıographischen
KE, Deır Mar ugen, elr Mar Abra- Schätze, dıie Poesıe eines Ephräm yrus
ham Freılich, da kaum mehr als oder Phıloxenos VO Mabbugh kann
Öönche 1m Iur ’Abdın leben, reicht dieses uch natürlıch nicht ausbreıten,
ihre ahl NICHT; alle Klöster ständig aber beschreıbt dıe Schicksale der le-
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bendigen Menschen, be1 denen diese lutherische Beiträge ZUTr Friedens-
ethık, hrsg Von Eckehart Lorenz 1mMSchätze aufgehoben werden.

ast gleichzeitig mıt dem Erscheinen Auftrag der Studienkommissıion des
des Anschützschen Werkes 1m Julı Lutherischen Weltbundes in enft.
1984 konnte Patrıarch Zakka Iwas Verlag Kohlhammer, Stuttgart
das St Ephrämkloster bel are ın Hol- 1983 191 Seiten Kart 29,850
land, In dem bereıits seıt Jahren der für Wenn INan dıe hıer besprechendendie Bundesrepublık zuständige FErzbıi- vier Bände noch dıe Veröffentli-
schof Julius Cicek, einst Abt VO:  — Mar chungen „Christlıche und Sıcher-Gabriel, residiert und das auch als Stand-
0)8 eines Priesterseminars vorgesehen heıtspolitik. Beıträge ZUT Friedensdis-

kuss1ıon“®,  “ hrsg Erwiıin ılkens,ist, unter Anwesenheıt fast der IM- Frankfurt/M 082 (ın eit 1/1983 die-
ten syrıschen Hierarchie weıhen. Doch

einem Verkehrsunfall kam der eben SCT Zs besprochen) und ‚„Chrısten 1m
Streit den Frieden. Beıträge einer

erst geweılhte Biıschof für den 1Iur '/ADB- Friedensethıik‘‘, hrsg. VO  — ktion
dın, Elıas, UuMnl! Leben eın unersetzlı-
cher Verlust Sühnezeıiıchen Friedensdienste, Tel-

burg 1982, ergänzt und WeNn IMNan ZzwelFriedrich eyer oder dre1 ecueIrec Dokumentensammlun-
SCIl hinzufügt (vor allem ‚„Kırche und
Frieden - ] exte 3, Hannover
1982, ‚„Bischöfe ZuU Friıeden‘“‘, Stim-
NI der Weltkirche 19, onn 1984,

ÖOK  HE FRIEDENSETHIK ‚ FeACe and 1sarmament‘‘, Genf
Kom hat INan eine repräsentatıveFrieden In Sıiıcherheit. Zur Weıiterent-

wicklung der katholischen Friedens- Sammlung der wichtigsten friedensethi-
schen Beiträge zumelst deutscher Spra-ethık, hrsg Von Norbert Gilatzel und che Aaus den etzten dreı Jahren beisam-

TNS Josef Nagel Verlag erder, INeIN. Natürlıiıch hat VOT allem 1m VCI-
Freiburg 1981 288 Seıiten. Geb Jahr ıne Fülle VOIl Publika-

45,— tionen ZU[ aktuellen Friedensdiskussion
Politik und der Abschreckung. gegeben, aber dıe anzuzeigenden Beıträ-

Theologische und sozlalwıssenschaft- bilden WwW1e ıne ökumenische
lıche Beiträge ZUT Herausforderung Basıslıteratur. rem inhaltlıchen Reıich-
der Nuklearwaffen. Hrsg VO Tanz tum kann eıne Kurzrezension natürlıch
Böckle und Gert Krell Mitwir- niıcht gerecht werden; ich beschränke
kung Von Ihomas Risse-Kappen. mich eshalb auf die beiden Aspekte der
(Entwicklung und Frieden, 31.) sicherheitspolitischen Analyse un! der
Chr Kaiser, ünchen Matthıas-
Grünewald-Verlag, Maınz 1984 theologisch-ethischen Ansätze

Seiten. art 36,— „Frieden In Sicherheit“ bietet nach
Schritte Zum Frieden. Theologische einem Einführungsteıl ZUI hıstorischen

extie Frieden un! Abrüstung, und gegenwärtigen Bedeutung der
hrsg VO  — Berthold Klappert und eorıen VO „gerechten Krieg‘“ eine
Ulrich eıdner Aussaat-Verlag, „Gegenwartsanalyse“, wobe!l der frühe-
Neukirchen-Vluyn 983 art Oberbefehlshaber der NATO-Streıt-
19,80 kräfte in Mitteleuropa, Franz-Joseph

Kırchen für den Frieden. Internationale Schulze, ıne ‚„Wehrpolitische Lage-
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